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Umtlicher Theil
Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz, des

Kultus und Unterrichts vom 10. Dezember d. I . ist der
ueugebildete NotariatSdistrikt Tauberbischofsheim dem
Großh. Notar Alfons Ernst Eugen Lugo in Tauber-
bischofrheim ,

der Notariatsdistrikt Gerlachsheim dem Großh. Notar
Georg Esselborn in Tauberbischofsheim übertragen
worden.

Vicht-Nintticher Theü.
Karlsruhe, den 14. Dezember.

Vom »ftasiatischen SriegSschau - latz sind in den letzten
Tagen keine Nachrichten von großer Bedeutung einge¬
gangen. Die Japaner haben den Krieg gegen China mit
solchem Nachdruck geführt, daß ihr Truppematerial einst¬
weilen erschöpft ist. In diesen Tagen soll noch die
kaiserliche Garde , die etwa 15 OM Mann stark ist, Tokio
verlassen, und mit ihrem Weggänge sind die japanischen
Reserven vorläufig aufgebraucht. Allerdings soll bald
weiterer Ersatz geschaffen sein , da mittlerweile die Re¬
kruten auSgebildet werden; aber es ist doch der Zeit¬
punkt eingetreten, in dem Japan vorläufig an der Grenze
seiner Leistungsfähigkeit in Betreff de- Truppenaufgebots
angekommen ist , während China über ein ungeheueres
Menschenmaterial verfügt , das freilich keine so schneidi¬
gen Soldaten wie die Japaner liefert . Es muß der
japanischen Regierung darauf ankommen, entscheidende
Schläge zu führen, ehe China alle seine BertheidigungS-
kräfte aufbieten und in '- Feld stellen kann. Ob die ja¬
panische Garde sich mit der zweiten Armee zum Marsche
auf Peking vereinigen soll oder ob sie ein anderes Ziel
hat . darüber bewahrt die japanische KriegSleitung wohl¬
weislich Stillschweigen; die Geheimhaltung der Instruktio¬
nen an die Truppenführer hat in dem gegenwärtigen ost¬
asiatischen Kriege auf Seiten der Japaner «ine so große
Rolle gespielt , daß von Tokio aus wiederholt falsche
Nachrichten über die Bestimmung der abgesandten Ver¬
stärkungen verbreitet wurden , um die Chinesen irre zu
führen . Auch der Vormarsch gegen Mukden , der mit
einer ganz unerwarteten und durch keine Nothwendigkeit
gebotenenAbschwenkung nach anderer Richtung hin endigte,
scheint ja nur ein Manöver gewesen zu sein , um die Auf¬
merksamkeit der Chinesen von dem eigentlichen Angriffs¬
objekte abzulenken . Bei der ungleichmäßigen Stärke der
japanischen und der chinesischen HeereSmacht müssen die
Japaner eben besonderen Werth darauf legen , daß die
feindlichen StreitkrLfte verzettelt werden. Die „Time- "
melden heute aus Tientsin, daß der oft genannte Prinz
kung zum Präsident der Großen Raths ernannt worden
sei , wodurch er eine Art von Diktatorstellung gewinne.
Eine Diktatur des energischen Prinzen kung war schon
öfters als die letzte und äußerste Maßregel von Seiten
Chinas angekündigt worden , so daß man aus ihrer jetzt
erfolgten Einsetzung wohl darauf schließen kann, daß den

maßgebenden Kreisen Pekings endlich der Ernst der Lage
zum vollen Bewußtsein gekommen ist. Die Stellung der
VicekönigS Li Hung-Tschang hat sich nach demselben
Telegramm der „Times " befestigt, da der chinesische Hof
ihn für unentbehrlich hält . Damit bestätigen sich frühere
Vermuthungen. Man hat den Nachrichten, denen zufolge
Li'Hung -Tschang vollständig in Ungnade gefallen sein
sollte , immer Mißtrauen entgegengebracht, weil man weiß,
daß der mächtige Mann viele persönliche Gegner hat,
die ihn durch die Verbreitung ungünstiger Nachrichten in
Mißkredit zu bringen suchen, während der Hof in Peking
die militärischen und diplomatische » Fähigkeiten Li-Hung -
TschangS doch zu gut würdigt , um in einer Stunde der
Gefahr auf seine Dienste zu verzichten .

Vrutlltzlsnd.
* Berlin , 13. Dez . Seine Majestät der Kaiser ist

heute Abend um 11 '/, Uhr von der Jagd aus Springein das Reue Palais zurückgekehrt.— Der ReichskanzlerFürst Hohenlohe ist seit gestern
genöthigt , wegen einer Erkältung , die er sich bei der
Feier der Schlußsteinlegung de« ReichStagSgrbäudeS zu¬
gezogen hatte, das Zimmer zu hüten. ES ist die beste
Aussicht vorhanden , daß der Reichskanzler in wenigen
Tagen so weit hergestellt ist , daß er wieder ausgehen
kann .

— Der Generallieutenant z . D. v . Krosigk ist in
Wiesbaden gestorben . Anfangs der 70r Jahre hat er
dar 14. Infanterieregiment kommandirt, war dann Kom¬
mandeur der 4. Jnfanteriebrigade und befehligte zuletzt
die 2. Division.

— Gestern ist nach längerem Leiden der Senatsprä¬
sident am Kammergericht , Geh. Oderjustizrath vr . Wil¬
helm Henschke , gestorben , vr . Heuschke war I854kreis -
richter in Schrimm , wurde in gleicher Eigenschaft nach
Schrvda und dann nach Fraustadt versetzt ; hier wurde
er 1864 Kreisgerichtsrath, 1868 wurde er zum Appellation- -
gerichtSrath in Glogau befördert, 1875 kam er als Ober-
tribinalrath nach Berlin , seit 1879 ist er Geh . Ober¬
justizrath und Senatspräsident beim Kammergericht.— Die erste Lesung de« Etat» ist heute , Donnerstag ,
vom Reichstage beendigt worden. Sie hat drei Sitzungen
in Anspruch genommen , den auch sonst für die allgemeine
Erörterung de« Etat« üblichen Zeitraum also nicht über¬
schritten , obgleich der Reichstag sich einem neuen Reichs¬
kanzler gegenübersah und die parlamentarische Antritts¬
rede de« Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe doch manchen
Anknüpfungspunkt für allgemeine Betrachtungen dar¬
bot. Ueber den Verlauf der heutigen Sitzung ist be¬
reit- telegraphisch berichtet worden und wesentlicher Er¬
gänzungen bedarf der Bericht nicht. ErwähnenSwerth
mag es sein , daß diesmal unter den Etatrednern der
Führer der nationalliberalen Partei fehlte ; an Stelle
des verhinderten Herrn v . Bennigsen trat der Abgeordnete
Böttcher als nationalliberaler Redner auf . Am Schluffe
wurden noch einige Bemerkungen über die Tagesordnung
der nächsten Sitzung gewechselt. Präsident v . Levetzow
schlug vor , die nächste Sitzung am Freitag zu halten

und die Berathung der Umsturzvorlage zu beginnen. Der
CentrumSabgeordnete Graf Hompesch widerrieth einer
solchen Anordnung und will die Umsturzvorlage erst in
der nächsten Woche berathen sehen. Gegen die Stimmender konservativen und eine- TheilS der Nationalliberalrn
beschloß der Reichstag, von der Berathung der Umsturz¬
vorlage morgen abzusehen . Infolge dessen ist aus die
Tagesordnung der morgigen Sitzung der Antrag de«
Abgeordneten Schmidt- Elberfeld über die Reihenfolge, in
welcher Initiativanträge zur Verhandlung kommen sollen ,und die Interpellation in Betreff der Errichtung von
Handwerkerkammern gestellt worden .

— In der GeschäftSordnungSkommissiou de«
Reichstags hat sich keine Mehrheit für den Antragder Berliner Staatsanwaltschaft gefunden , der Reichstag
möge zur Strafverfolgung des Abgeordneten Liebknecht
seine Genehmigung ertheilen. Mit neun gegen vier
Stimmen ist der Antrag abgelehnt worden ; e- scheine»
also nur die Vertreter der beiden konservativen Fraktionen
für ihn gestimmt zu haben . Auch ein konservativer An¬
trag , eine Resolution anzunehmen , in welcher eine er-
weiterte Disziplinargewalt des ReichStagSprästdenten für
nothwendig erklärt werden sollte , scheiterte ; doch geschahdie Ablehnung dieses konservativen Antrags mehr au«
formellen als aus sachlichen Gründen , nämlich in der
Erwägung , daß eS nicht Aufgabe der Kommission sei,von sich aus eine « enderung der Befugnisse de» Reichs¬
tagspräsidenten in Anregung zu bringen. Die Sitzung
gestaltete sich nach einem Bericht des Wolff '

schen Tele -
graphenbureaus folgendermaßen: „Der Referent , Ab¬
geordneter Pieschel (nat. - lib .) , erklärte sich für die Ab-
lehnung des staatsanwaltschaftlichenAntrages , hält aber
persönlich eine Resolution für wünschenswerth , dahiu
gehend, daß der Reichstag künftig «ine schärfere Disziplinausübe . Auch der Korreferent, Abgeordneter Roeren
(Centr.), spricht sich gegen den Antrag , aber auch gegendie Resolution aus. In der Debatte wird allgemein die
Ablehnung des Antrages empfohlen . Abgeordneter Singer
verlangt auf Grund des Artikels 27 der Verfassung Ab¬
lehnung und spricht den Wunsch au« , die Kommission
solle die Ablehnung damit motiviren , daß der Reichstag
seine Disziplin selbst regle und jede Einmischung zurück¬
weise . Im weiteren Verlaufe betheiligten sich an der
Debatte die Abgeordneten Holleuffer , Mirbach , Gampund Träger . Nach anderthalbstündiger Debatte lehntedie Geschäftsordnungskommissionden Antrag auf Straf -
Verfolgung de« Abgeordneten Liebknecht mit neun gegenvier Stimmen ab . Die von den konservativen Abgeordnete»
vorgeschlageneResolution auf Ausdehnung der Disziplinar¬
gewalt des ReichStagSprästdenten wird gleichfalls ab¬
gelehnt , als über den Rahmen der der Kommission
gestellten Aufgabe hinausgehend. " Die Geschäftsordnung«-
kommission wird nun in den nächsten Tagen dem Plenum
de» Reichstages Bericht erstatten und da« Stimmender-
hältniß , mit welchem der Antrag auf Strafverfolgungdes Abgeordneten Liebknecht in der Kommission abgelehntworden ist , läßt auch einen ablehnenden Beschluß des
Plenums nahezu als gewiß voraussehen . WaS dann

Die Reichs - Limesuntersuchungrn in Baden
1894 .

Auch in diesem Jahre wurde dir von Reichs wegen in Angriff
genommene Untersuchung der römischen Grenzeinrichtungen in
Deutschland durch die ReichS-LrmeSkommission fortgesetzt - Ueber
die hierbei in Baden unter Leitung de« Referenten erzielten Re¬
sultate sei in Kürze folgende « mitgetheilt.

Die Arbeiten erstreckten sich wieder sowohl auf den Süßeren
von Jagkbausen über Osterburken nach Walldürn —Miltenberg
liebenden Grenzabschnitt wie auf die sogen . Mümling —Neckar -
Unie.

Während unmittelbar südlich und nördlich von Osterburken der
Greozwall »um Theil al« noch recht stattlicher Damm die Wälder
durchzieht und in dieAugen fallende Trümmerhaufen seinerSignal¬
und Wachtthürme hiuterlaffen bat , sind von BofSheim ab
di » egen Walldürn äußerlich so gut wie keine Svoren
desselben wabrzuoedmea, da er hier meist über wohlbebaute Felder
geht» wo der Erdwall eingeebnet , die Mauern auSgebrochen sind .
Rur der Wald von der Hetlinger—Rinschhcimer Grenze hat noch
«in kleine« Stück Wall erhalten »nd die oder jene au« den Feldern
»usammeugetragenr Steinrutsche birgt noch in ibre« Innern ein
höher ragendeS Thurmviereck . Wohl geben auch dir Gewann »
uamen einigen Anhalt ; Bezeichnungen wir AltehauS , HäuSlein,
HönehauS ließen nicht im Stich , doch kam e« aus zusammen¬
hängende Feststellung de« Zuge» an . Für die gerade Führung
der Linie ist nämlich daS Terrain so ungünstig wie möglich .
DaS gegen Osten vorliegende , also feindliche Gelände dominirt
fast allenthalben; tief eingeschnittene Tbälchen und Mulden kreuzen
in großer Anzahl ; fast unmittelbar hinter der Grenze liegt da«
Rinschbachthal , welche « eine Umgehung der Stellung bei Oster¬
burken leicht ermöglichte . So frug eS sich , ob hier nicht von
dem Prinzip der schnurgeraden Tracirung abgewicheu und wenig¬
stens die Hauptschluchteo umgangen find . Zur Lösung der Frage

gab die hochwichtige Jakvbi'sche *) Entdeckung de» vorigen Jahre «,
die unterirdische Absteinung , den HauvtanhaltSpunkt , während die
umständlichere Au« schachkung de» Wallgrabens weniger in An¬
wendung kam. Scharf und deutlich erschien allenthalben da«
Profil de« kanalartigen , mit Unmassen von Kohle oder ange-
braunten Steinen angefüllten BersteinungSgräbchenS, in welchem
in kleinen Abständen woklverkeilte größere Steine die Richtung
»nzeigen . Ja der Tbalsohle , am Fuße deS Berge« , am Hange
und auf der Höhe auSgesübrte Querschnitte ergaben so den sicheren
Zug der Linie (von BofSheim bi« Hönehau« bei Walldürn ) und
erbrachten den unanfechtbaren Bewei« , daß die Linie auch durch
dieses ungünstige Gelände unbekümmert ihren schnurgeraden Weg
über Berg und Thal weg nimmt. Nachdem einmal so der Zu ,
aus'S genaueste feftgelegt war , gelang e« unschwer » acht neue
Thurwkellen aufzufinden .

Von den rückliegenden Befestigungen wurde dir in den früheren
Berichten erwähnte, den Wall verstärkende Mauer fast 1 km
weiter gegen Norden bis unterhalb de« „Löhlein " bei BofSheim
verfolgt, ohne daß ihr Ende erreicht wäre. Zwischen Löhlein und
tzoshvl» zeigt sie wieder eine jener kleinen Ernbaute », welche di«
hier mündende Schlucht sperren soll . Etwa « weiter hinter dem
Lime « wurde bei Götzingen an der Straße nach Rinschheim (im
Gehrack -r) ein römisches Gebäude aufgedeckt» dessen Zweck aber
noch nicht feststeht, und in dem früher beschriebenen Zwischrn-
kastelle bei Rinschheim eine Reihe von Wohngruben und Baracken¬
fundamenten freigelegt , welche »amhaste Kleinfunde (Gesäße»
Kochgeräthe , ein Brenneisen einer Reiterabtheilung u- a .) er¬
gaben.

' ) Jakobi machte zuerst i« TaunuS die Entdeckung, daß in
kurzem Abstand vor dem Erl -walle oder Wallgraben ein (später
wieder verschüttetes ) Grübchen verläuft » in welchem von Zeit zu
Zeit wohlverkeilte Steine fitzen , welche die eigentliche Grenze be¬
zeichnen. Bald darauf wurde diese Markiruug auch io Baden
nachgewiesen

Von vvrrömischenAltrrthümeru wurden , zum Theil auf badischeKoken , drei Grabhügel im Förstlein bei Osterburken «nd zweibei Götzingen untersucht, von welche « erster» der jüngeren Bronze
zeit, letztere der frühgallischen Periode angehöreo .An der Neckar - Mümlingliuie war für diese« Jahral« hauptsächliche Aufgabe die Ermittelung de» noch unbekannten
Zuge « südlich von Neckarburken bi« Wimpfen gestellt. Allgemein
glaubte mau auf Grund einiger Inschriften und Gebäudereste,daß sie sich über den Stockbronuer Hof und MichelSberg bei
GondelSheim nach Neckarmühlbach und von da den Neckar auf¬
wärts erstrecke. Di « Grabungen führten aber zu dem überraschen¬
den Resultate , daß die Linie in schnurgerader Richtung von
Neckarburken östlich am Knopf- uud Stockbronnerhof und westlich
von Tiesenbach. Bacheuau und Dattenberg vorbei genau auf die
Kochermüuduug oberhalb Jagstfeld zugeht . Dabei ergaben sichzwei neue für Beortheilun, de« Weseu« der Linie wichtige Ge¬
sichtspunkte. Erstlich stellte e« sich nämlich heran », daß au» diese
Linie in derselben Weise wie die äußere abgekeint ist , also einmal
römische ReichSgrenze war, während man bisher dieselbe vielfach
al» ein zweite militärische Linie , «ine Art Aufaohmestellong, de .
trachtet hatte. Und zweiten» zeigte e» sich , daß an Stelle des
fehlenden Walle» und Graben» ein 4 bi « 6 Meter breiter Pa¬
trouillen - und Kolonoenweg die Wachtthürme verband . Bald liegt
er unmittelbar vor diesen, bald zieht er in kleineren oder größere»
Abständen dahinter , wie r» da« Terrain bedingt ; wo e» aber
möglich ist, hält er seine schnurgerade nordsüdliche Richtung ein.Bei Tiefenbach wurde aus dem Schlohbuckel im Sonderteich «in
kleiner Landsitz , eine viil» rustioa , und bei Bachena « ein anders¬
artiges Wohngebäudemit interessantem Aellerchen ansgedeckt. Wo
die Linie den Neckar überschreitet , soll — erzählt sich da » Volk —
eine Brücke gestanden haben.

Schon von Tiefenbach ab konnte man öfter» von den Land-
leuten hören , daß bis hierher (allerdings mehr io der Richtung
gegen Allfeld) die Stadt Cornelia (Wimpfen ) gereicht habe , und
in der Nähe von Dnttenberg sagte mir ein dortiger älterer Be -



aus der eigene» Initiative de» Reichstags geschehen wird,
um strengere Maßregeln gegen solche Vorgänge, wie das
Sitzenbleiben sozialdemokratischer Abgeordneten bei dem
Hoch auf den Kaiser, möglich zu machen , ist abzuwarten .
Wir erwähnten bereits , daß eine vertrauliche Besprechung,
welche zwischen dem Präsidium und Abgeordneten mehrerer
Parteien erfolgt ist, das Ergebniß gehabt habe , daß die
Nothwendigkeit einer Verstärkung der Disziplinarbefugnisse
deS Präsidenten allseitig anerkannt wurde . Bestimmte
Vorschläge in dieser Richtung liegen aber noch nicht vor .

— Laut telegraphischer Mittheilung an das Oberkom¬
mando der Marine ist das Manövergeschwader ,
Chef Biceadmiral Koester , auf seiner UebungSfahrt im
östlichen Theile der Ostsee am 12 . Dezember in WiSby
(Insel Gotland ) angekommen und will am selben Tage
nach Neufahrwasser in See gehen. Ferner ist S . M. S .
„Marie " , Kommandant Korvettenkapitän Credner , am
11 . Dezember in Shanghai angekommen.

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 13 . Dez . In Pest fand heute als Kundgebung

des Dankes dafür , daß der Kaiser die kirchenpolitischen
Vorlagen genehmigt hat , ein großer Fackelzug statt.
Gegen 3000 Fackelträger schritten im Zuge . Die Fenster
der Straßen , durch welche der Zug sich bewegte , waren
festlich beleuchtet. Dem Ministerpräsidenten Wekerle,
dem der Auftrag zu Theil wurde , die Huldigungskund¬
gebung zur Senntniß des Monarchen zu bringen , brachte
die Bevölkerung begeisterte Ovationen dar. Nachdem
die Sanktion der kirchenpolitischen Vorlagen nun erfolgt
ist , kann sich die Umgestaltung des ungarischen Ministe¬
riums vorbereiten , ohne daß die Gegner der Kirchen -
politik Wekerle's daraus falsche Schlüffe zu ziehen ver¬
möchten. ES ist auch die allgemeine Ansicht , daß die
Erneuerung des Kabinets in naher Zeit erfolgen wird .
Hiesige Zeitungen melden aus Pest , nach Erledigung des
JndemnitätSgesetzeS durch das Oberhaus werde vr . We¬
kerle dem Kaiser das EntlaffungSgesuch des Gesammt -
kabinets überreichen. Wekerle wolle unter allen Um¬
ständen sich zurückziehen . Diese Angaben der Blätter
stimmen mit der gestern von un» wiedergegebenen Mel¬
dung des „ Magyar Hirlap " überein.

Italien .
Rom, 13 . Dez . Telegraphisch ist bereits über eine

heute inderDeputirtenkammer vorgekommeneSkandal-
srene berichtet worden. Der Präsident der Kammer,
Manchen, hatte sich genöthigt gesehen, dem sozialistischen
Abgeordneten Berenini, der wegen der Auflösung des
Gemeinderathe « von Parma interpellirte , wegen fort¬
gesetzter ungehöriger Abschweifungen von der Sache dar
Wort zu entziehen. Der Abgeordnete Agnini war über
diese Behandlung seines Parteigenossen Berenini so er¬
grimmt , daß er den Präsidenten heftig angriff , und es
entstand große Unruhe, die den Präsidenten nöthigte , die
Sitzung zu unterbrechen. Bis zur Wiedereröffnung der
Sitzung kühlte sich das erregte Blut des Herrn Agnini
so weit ab , daß er erklärte, er habe nicht die Absicht
gehabt , den Präsidenten zu beleidigen . Der Marquis
di Rudini hielt eine warme Lobrede auf den Präsidenten
und schloß mit dem Anträge , zu Ehren desselben ein
Zustimmungsvotum abzugeben. (Anhaltende , allgemeine
Beifallserklärungen. ) Der Präsident dankte der Kammer
und erklärte, er habe sich jederzeit von dem Gefühle der
Pflicht leiten lassen. (Lebhafte Zustimmung . ) Hierauf
wurde die Berathung der Tagesordnung wieder aus¬
genommen . Der Referent der FünferauSschuffes verlas
seinen Bericht über die von Giolitti dem Kammerpräsi¬
denten zugestellten Aktenstücke. Der Ausschuß beantragte ,
daß ein Theil der Schriftstücke veröffentlicht werde, jedoch
unter Weglassung der Namen der betreffenden Personen .
Weiter beantragte der Ausschuß, ein Bündel von mehr
als 100 privaten Briefen Crispi'S und seiner Frau an
den früheren Direktor der bauen romana , Tanlongo, dem
Eigenthümer zurückzugeben . Der Antrag wurde von der
Kammer angenommen . Giolitti hat geglaubt , durch die
der Kammer vorgelegten Aktenstücke die Angriffe , deren
er wegen seiner Einmischung in den Prozeß gegen die
Lauen rowaua ausgesetzt ist , auf Andere ablenken zu
können, aber er scheint damit kein Glück gehabt zu haben.

wohner , der gerade binzukam , alS wir auf seinem Grundstück
einen Wachtthurm und daS Grenzsträßchen freilegten, sein Groß¬
vater bade ihm oft erzählt» daß dieses Sträßchen (das äußerlich
nirgends mehr zu erkennen ist ) in schnurgerader Richtung acht
Stunden gegen Norden riebe. So sind auch beim Volke noch
nicht alle Erinnerungen geschwunden .

Auch nördlich von Neckarbnrken wurden bis Trieur eine An¬
zahl neuer Thürme gefunden » so daß auch der bisher unsichere
Zug der Linie von Rodern bis Neckarbnrken festüeht . Das s . Z .
vom Mannheimer Alterthumsvereia beobachtete Stück Straße
zwischen Neckarburken und Sattelbach stellte sich dabei als Theil
des geschilderten TrenrsträßchenS heraus . Vergleicht man jetzt
den Gesammtzug , so erweist er sich von Schloffau bis an die
Kochermüodung als eine schnurgerade Linie , ein Gegenstück rur
LimeSkrecke Lorch— Walldürn . Die Kastelle Oberscheidenthal,
Rodern , Neckarbnrken liegen mit ihren Frontseiten parallel rn
dieser Linie , während das Kastell bei Schloffau eine rur neuen
Richtung vermittelnde Lage hat.

Dir vielumstritlene Frage » ob die vordere oder Hintere Grenze
die ältere ist » wird wohl nun bald ihre sichere Lösung finden ,
wobei die Untersuchung der beiden Anschlüffe eine Hauptrolle spielen
dürfte . Allerdings ist auch ganz »nt denkbar , daß diese innere
Linie sich ursprünglich bis an den Rhein und die Donau erstreckte,
indem sie etwa von Großkrotzenburg über Kesselstadt und Hof¬
heim , also näher am Maiue (als die nördlichere ) verstrich und
andererseits von Köngen am ober» Neckar direkt die Donau über
Urspring .und Faimiogeu erstrebte » an welchen Orten bereits
Kastelle konkatirt sind .

I « mehr gegraben wird » desto mehr Probleme ergeben sich,
desto vielseitiger und intereffauter wird die Untersuchung» au deren
Ende ungeahnte Aufschlüffe über die ältere Geschichte unseres
Vaterlandes winken . K . Schumacher .

Die „Tribuns " schreibt , die Deputaten seien überrascht
gewesen , daß unter den von Giolitti übergebene» Doku¬
menten sich auch Privatbriefe befanden ; die Deputaten
verurtheilten das auf 's schärfste . Die höchste Ueber-
raschung habe es aber verursacht, als man erfuhr , daß
es sich nicht nur um Privatbriese, sondern um Briefe
handelte, die. Familienangelegenheitenbetrafen, z . B . um
Briefe, die an einen Diener der Familie CriSpi gerichtet
waren . ES handle sich um eine ganz unwichtige Korre¬
spondenz, die sich wahrscheinlich im Besitze der Familie
des vor einigen Jahren verstorbenen Dieners befand.
Uebereinstimmend geben die Blätter der Ansicht Ausdruck,
die Schriftstücke Giolitti'- seien als eine Bombe ange¬
kündigt worden , die jedoch lediglich deren Schleuderer
verwundete, und sie fügen hinzu, der allgemeine Eindruck
sei ungünstig für Giolitti und für Jene , die eine Krise
erhofften.

Frankreich.
Paris . 13. Dez . Beide Häuser des französischen Par¬

laments haben sich heute zu Trauerkundgebungen für den
Kammerpräsidenten Bürde au vereinigt . Im Senat er¬
öffnen der Präsident Challemel - Lacour die Sitzung mit
einer Ansprache , in welcher er hervorhob , der Senat
schließe sich voll dem Schmerze an , den der Tod Bur-
deau's in ganz Frankreich hervorgerufen habe. Er schlage
vor, zum Zeichen der Trauer die Sitzung aufzuheben .
Der Senat genehmigte sodann mit 247 gegen eine
Stimme den für die Beisetzung Burdeau'S »erlangten
Kredit und vertagte sich hieraus bis morgen . In der
Deputirtenkammer war der Sitz des Präsidenten schwarz
verhüllt ; der Vicepräsident De Mahy übernahm den Vor¬
sitz und gedachte in ehrenden Worten des Verstorbenen.
Er schlug vor , zum Zeichen der Trauer die Sitzung auf¬
zuheben. Ministerpräsident Dupuy widmete dem Ver¬
storbenen ebenfalls einen ehrenden Nachruf und brachte
den Antrag auf Genehmigung eines Kredits von 20 000
Francs ein, um die Kosten für die Beisetzung Burdeau'S
von Staatswegen zu bestreiten. Der Kredit wurde ohne
Debatte mit 440 gegen 38 Stimmen angenommen . De
Mahy theilte mit . daß die Beisetzung am Sonntag statt-
finden werde . Die Kammer vertagte sich sodann bi«
Montag . Als Nachfolger Burdeau'S werden der gegen¬
wärtige Vicepräsident De Mahy , Etinne , ferner Ribot,
Msline , Briffon und Bourgeois genannt .

GroMerzogLhum Baden.
Karlsruhe , den 14 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des StaatSrathS vr . Buchen¬
berger entgegen und empfing darauf den Grafen Vandalin
MniSzech aus Darmstadt , sowie den Major Linde,
Bataillonskommandeur im 7 . Rheinischen Infanterie -
Regiment Nr . 69, zur Meldung.

Heute Mittag empfing Seine Königliche Hoheit den
kommandirenden General des XIV . Armeecorps , General
der Infanterie von Schlichting , und hörte danach den
Bortrag des Legationsraths Or. Freiherrn von Babo.
Nach 5 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog von Freiburg hier ein, um morgen der Feier des
30jährigen Bestehens des Badischen Trainbataillons
Nr. 14 in Durlach anzuwohnen .

k (Die vor kurzem von uns gemeldete Vcrkebrs -
unterbrechung ) auf der Linie Neapel — Brindisi ist
wieder vollständig, jene auf der Linie Metaponto —Reggio Ca¬
labria zum größten Theil behoben .

§ (Großh . Hoftheater .) Die nächste Wiederholung der
Oper „Jngwelde " findet am nächsten Freitag statt. DaS Schauspiel
bringt am Donnerstag den »Tugendwächter" und » kost lestum" ,
am Dienstag als Volksvorstellung den „Eingebildeten Kranken"
und dazu die ' Over „Die kleinen Savoharden "

. AlS WeihnachtS -
vorstellung wird am Sonntag den 23 . «Die goldene Märchen¬
welt" gegeben werden . Für die erste Hälfte » er Januar steht ein
dreimaliges Gastspiel des Herrn Georg Engels aus Berlin
bevor . Bei dieser Gelegenheit wird zum erstenmale in Karlsruhe
Gerbart Hauptmano 's Komödie „ Kollege Cramplon "

, in der
Herr Engels die Titelrolle spielt, in Scene gehen . Außerdem
wird der Künstler in den Lustspielen „Goldfische " und „Der Herr
Senator " auftreten . In der Oper befindet sich Gluck 's „ Alkeste"
in Vorbereitung .

T (Von Veröffentlichungen der Badischen Hi¬
storischen Kommission ) sind soeben auSgegeben worden :
Badische NeujahrSblätter . Fünftes Blatt . 1895.
Bilder aus der Kulturgeschichte der Pfalz nach dem dreißig¬
jährigen Kriege , bearbeitet von Eberhard Gothein .
Karlsruhe . G . Braun . 1895 . — Oberbadisches Ge -
schlechterbuch , bearbeitet von I . Kindler von Knob -
l » ch . Oberstlieuteuant a . D . » Mitglied deS KöniglichenHerolds¬
amtes . Mit Wappen . Erster Band , zweite Lieferung ( B und
P : » . Pkrt bis Brisger von Mengen ) . Heidelberg . Karl
Winter '« Universitätsbuchhandlung. 1894 . Vergleiche auch die
Notiz unter „Literatur " in der Beilage zur vorliegendenNummer
diese« Blattes .

§ (Zur glatten Abwickelung deS Postschalte r-
verkehrs während der Weihnachtszeit ) kann das
Publikum selbst wesentlich beitragen . Die Einlieferung der Weih-
nachtSPäckereien sollt nicht lediglich oder vorwiegend bis zu den
Abendstunden verschoben , namentlich wüßten Familiensen¬
dungen thunlichst an den Vormittagen aufgegeben werden .
Selbst frankiruug der einruliefernden Weih -
nachtspackete durch Postwerthzeichen sollte die Regel
bilden . Mit seinem Bedarf an Postwerthzeichen müßte sich rin
Jeder schon vor dem 19 . Dezember versehen . Zritungs -
beftellungeu dürften nicht in den Tagen vom 19. bis 24 . Dezember
bei de» Postaastalte angebracht werden. Für die am Postschalter
ru leistenden Zahlungen sollte der Auflieferer das Geld ab ge "
täblt bereit halten . Die Befolgung dieser Rathschläge würde
der Post und dem Publikum gleichmäßig rum Nutzen gereichen .

* ( Bei der Versicherungsanstalt Baden ) find ,
wie dir „Bad . Korr .) erfährt , im Monat November 1894
189 Rentengesuche (50 Alters - und 189 Jnvalidenrenteugesuche)

eingereicht und 154 Rente» (46 -t- 108) bewilligt worden. Es
wurden S8 Gesuche (7 4- 31 ) abgrlehnt , 106 (30 ^ 76 ) blieben
unerledigt. Außerdem wurden i« schiedsgerichtlicheu verfahre «
1 Alters - und 3 Invalidenrenten zoerkaunt. Bis Ende November
sind im ganren 7768 Renten (4689 AlterS- und 3079 Invaliden¬
renten) bewilligt, bezw. rnerkaunt worden. Davon kamen wieder
in Wegfall 1967 ( 1065 902 ), so daß auf 1 . Dezember 1894 :
5801 Rentenempfänger vorhanden find (3 624 AlterS- und
2177 Jnvalidenrentner ) . Verglichen mit dem 1 . November 1894
hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt uw 78 (20 AlterS-
und 58 Jnvalidenrentner ). Die Rentenempfänger beziehen Renten
im Gesammtjabresbetrage von 726005 M . 24 Pf . (mehr seit
1 . November 1894 10 018 M . 76 Pf .). Der JahreSbetrag für
die im Monat November bewilligten 47 Altersrenten berechnet
sich auf 6412 M . 20 Pf . und für 111 Invalidenrenten auf
13561 M . 80 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente
136 M . 43 Pf . , für eine Invalidenrente 122 M . 18 Pf . Für
sämmkliche bis 1 . Januar 1894 bewilligten Renten betrug der
durchschnittliche JahreSbetrag einer Altersrente 128 M . 93 Pf .,
einer Invalidenrente 116 M . 13 Pf .

S . (Auf der Elektrischen Ausstellung 1895 ) hier
beabsichtigt eine hervorragende, namentlich in Süddeutschland gut
eingcführte Elektrizitätsaktiengesellschaft eine Reihe von Elektro¬
motoren in Verbindung mit Arbeitsmaschinen vorzuführen , am
liebsten ArbeitSmaschineu von badischen Industriellen und für die
Schwarzwälder Uhrenindustrir. Werkzeugmaschinenfabrikanten,
welche sich dafür interessiren, erfahren nähere» im Bureau der
Ausstellung in Karlsruhe .

* (Spenden .) Zur Vertbeilung an gemeinnützige Anstalten
wurden unserer Stadt folgende Gaben zugewendet : von Herrn
Stadtratb Höpfner 450 M . » von E . H 150 M . » von Un¬
genannt 200 M . , von Frbrn . v . R . 300 M . » von Herrn A .
v . Viscaya 40 Liter Milch und von Herrn Direktor Rudolph
B r e ch t 50 M .

* (Kleine Nachrichten aps Karlsruhe . ) Ein Meck, « '
niker au« der Herrenstraße hatte , angeblich zu einer Gerichts¬
verhandlung, von einem Schneidergehilfen eine silberne Uhr mit
Kette geliehen . Als letzterer ihn wieder an die Zurückgabe er¬
innerte, beschwichtigte ihn der Mechaniker mit der Erklärung , die
Uhr sei ihm zu Boden gefallen , weßholb er dieselbe einem Uhr¬
macher in Reparatur gegeben habe . In Wirklichkeit hatte er .
dieselbe, wie sich jetzt herauSstellt , bei einem Pfandleiher versetzt.
— Gestern kaufte eine unbekannte Frauensperson bei einem Dreher
in der Kaiserstraße eine Tabakspfeife für 1 M . 10 Pf . » ließ sich
zu diesem Zwecke verschiedene Sorten zur Auswahl Vorleger, und
stahl eine Pfeife im Werthe von 2 M . 80 Pf . Der Diebstahl
wurde leider erst entdeckt, alS die Diebin verschwunden war . —
In der Nacht zum Mittwoch entstand bei einem Wirthe in der
Amalienstraßc ein Zimmerbrand dadurch » daß der Besitzer mit einem
Lichte einem Vorhang zu nahe kam und dieser in Flammen aufging.
Der Schaden beträgt etwa 110 M . — Ein Fuhrunternehmer in
der Marienstraße erhielt gestern Abend von einem Kameraden
einen Stoß , daß er zu Boden fiel und sich eine schwere Knie¬
verrenkung zurog. — Eine hiesige Witwe machte im November
v . I . auf eine Heiratksannonce hin die Bekanntschaft eine« Me¬
chaniker« auS Spandau , mit dem sie sich auch bald verlobte .
Der Bräutigam war inzwischen in verschiedenen Städten be¬
schäftigt und schrieb zuletzt auS Nürnberg . Dort sei ihm eine
Kassierstelle angetragen , zu deren Uebernahme ihm jedoch 250 M .
zwecks Kautionsleistung fehlten ; er bat seine Braut , das Geld
möglichst rasch zu sende» . Diese kam dem Wunsche nach , soll
aber nicht wenig enttäuscht gewesen sein , als sic erfuhr, daß ihr
Geld so gut wie verloren und ihr Verlobter bereits verheiratbet
und Vater von zwei Kindern sei . — Vorgestern wurde einem
Schlosser aus Rüppurr seine Weste mit sammt der Taschenuhr
gestohlen.

* ( Kleine Nachrichten auS dem G r o ß b e r z o g t h u m .)
In Unter schüpf wurde bei der gestrigen Bürgermeisterwahl
der seitherige Bürgermeister, Karl Bend .r , zum Viertenmal wieder
gewählt. Bender hat nun >8 Jahre mit großer Pflichttreue seines
Amtes gewaltet. — JnUnterwittighausen wurde der
Bahnarbeiter Michael Haimann schwer verletzt am Bahndamm
liegend aufgefunden und nach seiner Wohnung verbracht, wo er
kurze Zeit darauf verschied. Der Unfall ist bis jetzt noch nicht
aufgeklärt. — In Rauenburg brannte vorgestern Nacht das
ganze , aus Wohnhaus . Werkstätte und Maschinenbaus bestehende
Anwesen des Schreiners Hüttlein nieder . Die EntstehungSursache
ist unbekannt.

* Freiburg , 13- Dez. (Zum Prorektor ) der hiesigen
Universität für das Studienjahr 1895 .96 ist , der „ BrSg . Ztg .

"
zufolge , Hofrath 1>r . Marburg gewählt worden.

* Rändern , 14. Dez . (Fertigstellung der Kanderbahn .)
Am Donnerstag Abend fuhr der erste Zug auf der neuen Bahn¬
strecke in unseren Bahnhof ein . Zur Feier dieses für unsere
Stadt hochbedeutenden Ereignisses wurde ein Feuerwerk abge¬
brannt , Böllerschüsse krachten und ein Musikcorps spielte dir
Nationalhymne . Die bei dem Bau beschäftigten Arbeiter wurden
reichlich bewirthet und darnach fand ein großes Festbankett in
der „ Krone" statt, in dessen Verlauf eine Reihe von Toasten auf
die um das Zustandekommen des Werkes verdienten Faktoren
ausgebracht wurden. Die l - tzten Jahre haben , so schreibt man
der „ Badischen Landes - Zeitung " , hier schon manche Fort¬
schritte gebracht : die Thonwaarenfabriken . von intelligenten»
tüchtigen Männern geleitet , wurden erweitert , beziehungsweise
eS wurden Neubauten errichtet , die Gemeinde erhielt eine
Wasserleitung , in der Nähe des BabnhofeS erstand ein neuer
Stadttheil » und elektrische Beleuchtung soll dem Orte zu Theil
werden . Ferner ist für nächstes Jahr wieder eine Gewerbe»
auSstellung geplant . die wohl mittelst der dann in Betrieb ge¬
setzten Bahn größere Schare » von Besuchern berbeiziehen wird.
Wir fügen noch bei , daß besonders die letzte Strecke der Eise» -
bahn von Hammerstein nach Ländern reich an Naturschönheiteu
ist . Die Bahn zieht sich fast immer in Lew enger gewordene »
Thal am WaldeSrande hin und eröffnet reizende Blicke auf ein¬
zelne Berggruppen , bis nach der letzten Biegung an dem Hügel
Böscherzen das ganze entzückende GebirgSpanorama vor den
Augen liegt. Wir zweifeln nicht daran , daß die anmutbiac
Kanderbahn eine LieblingSroutr der Naturfreunde werden wird.

* Eäckinge «, 12 . Dez. (Unser neue » Krankenhaus )
ist dem „Markgr. Tgbl. " zufolge gestern mit einer kleinen » aber
würdigen Feier seinem Zwecke übergeben worden. Gemeindevor¬
steher, Arzt, Geistlichkeit , die aufopfernden Krankenpflegerinnen
uni> sonstige Freunde solcher Stätten , die der leidenden Mensch¬
heit rin Asyl fein sollen , wohnte» dem festlichen Akte bei . Das
neue Spital darf nach Lage , baulicher nud besonder » sanitärer
Einrichtung eine Musteraustalt genannt « erden. Die Freude
der hiesigen Einwohnerschaft über da» gemeinnützige Institut er¬
höhte besonders eia Telegramm unseres Landesfürsten , worin
eS heißt :



»Za dir heutigen Einweihung Ihre - Hospital» sende ich
« eine» herrlichen Segenswunsch . Ich nehme ausrichtigen
Lntheil an diesem für Ihre schöne Stadt so wichtigen Tag
«nd hoffe, daß dir neue Anstalt eine Heilstätte sür diejenigen
» erde» möge , welche dieselbe anfsuchen . ES wird mir eine
Freude sein , da» Krankendem» selbst kennen zu lernen.
Gotte» Segen wolle die treue Pflege der Schwestern daselbst
begleiten . Großherrog .

Verschiedene ».
* Berlin , 13 Dez. (Ludwig Pietsch ) , der bekannte

Kunstkritiker, vollendet am 25 Dezember sein 70. Lebensjahr.
Ihm »u Ehren wird von den Vorständen deS Vereins Berliner
Presse und der Literarischen Gesellschaft ein Bankett veranstaltet
« erden .

>V , Stavenhageu . 14. Dez. sTel. s (DenErkickungStod )
fanden hier vier Fischer bei einem Brande , der dadurch entstanden
war , daß Kinder mit Zündhölzern gespielt hatten .

* Halle , 13. Dez . (Professor Behring ) , der im Herbst
zum außerordentlichen Professor und stellvertretenden Direktor
deS hygienischen Instituts an der Universität Halle ernannt
wurde, ist sehr leidend und zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit auf seinen Antrag vom 15 . Dezember bi» Ende März 1895
beurlaubt.

iss . itandau , 14 . Dez . (Tel .) ( Durch eine Kessel -
explosion ) in einer hiesigen Petrolenmrasfinerie wurden vier
Arbeiter verletzt.

^ . 8t. Rom » 14. Dez. (Tel . / ( Der berühmte Astronom
Donza ) , Direktor der vatikanischen Sternwarte , ist gestorben .

St . Petersburg , 14 . Der . lTel .j tKeuer - brunk .)
In einer hiesigen Baumwollspinnerei entstand gestern ein großer
Brand , der einen beträchtlichen Materialschaden verursachte.Mehrere Arbeiter wurden , als sie sich au» den oberen Stocks
werken retten wollten , erheblich verletzt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 14. Dez. (Reichstag.) Am BundeSrath - tischedie Staatssekretäre Frhr . v . Marschall und Graf Posa-
dowsky , sowie der Finanzminister Miquel. Der Vice -
präsident Frhr . v . Buol eröffnet die Sitzung und theilt
den Tod des Abg . Steinmann-Gumbinnen mit . (Der Re¬
gierungspräsident Steinmann vertrat im Reichstag den
6 . Wahlkreis des Reg . - Bez. Gumbinnen , Lyck . Er gehörte
dem Reichstage seit 1889 an und zählte zur deutsch-kon¬
servativen Partei . Er war am 4. November 1833 in
Baumgarten , Kreis Ohlau, geboren, und bekleidete seit1881 das Amt des Regierungspräsidenten in Gumbinnen .)Die Abeeordneten ehrten das Gedächtniß des Gestorbenen,indem sie sich von ihren Plätzen erhoben.

Der Reichstag begann hierauf die Berathung des
Antrags Schmidt - Elberfeld, nach welchem die Geschäfts¬
ordnung dahin abgeändert werden soll, daß alle währendder ersten 14 Tage ringelaufenen Anträge für die Reihen¬
folge der Berathung gleichberechtigt sein sollen und über
die Priorität derselben das Loos entscheidet . Abg. Gröber
beantragt , unter den in den ersten zehn Tagen ein¬
gegangenen Anträgen denjenigen , welche bereits in der
vorigen Session Vorlagen und nicht zur Beschlußfassung
kamen, den Vorrang zu gewähren , dann die Anträge in
Gestalt von Gesetzentwürfen zu berathen und die übrigen
nach der Zeit ihres Eingangs. Die Petitionen sollen in
der Reihenfolge ihrer Vorbereitung für das Plenum
herankommen .

Beide Antragsteller begründen ihre Anträge . Abg .Gröber empfiehlt , beide der Geschäftsordnungskom¬
mission zu überweisen . Abg . Gamp (Reichsp. ) erkennt
beiden Anträgen berechtigte Punkte zu und meint , die
Schwierigkeit sei dadurch leicht auSzuscheiden , daß man
sür die größeren Initiativanträge die Reihenfolge von
Beginn der Session an rechnet .

Abg . EnnecceruS (ntl.) erläutert die Bedenken gegenbeide Anträge und stimmt der Ueberweisung an die Ge¬
schäftsordnungskommission zu . Ein Schlußantrag wird
abgelehnt. Abg . Rintelen (Ctr.) empfiehlt den Antrag
Gröber . Abg . Singer (Svz .) regt an , den Petitionen
und Initiativanträgen überhaupt mehr Zeit als einen
Tag wöchentlich zu widmen , zumal von der Regierung
immer betont worden , wenn die Herren etwas wollten,
sollten sie nur mit Anträgen und Gesetzentwürfen kom¬
men. DaS Hauptbedenken gegen den Antrag Gröber sei,
daß neue wichtige Anträge zurückgedrängt würden . Der
Redner schließt sich dem Antrag auf Ueberweisung an
die Geschäftsordnungskommission an .

Abg . v . Manteuffel (kons .) stimmt auf Ueberweisung,weil rS unmöglich sei, bei dem gegenwärtigen Zu¬
stande zu bleiben . Das Haus überweist beide Anträge
der GeschäftSvrdnungSkommission .

Es folgt die Interpellation Paasche - Friedberg , betr .
die Schädigung der Landwirthschaft und der Zucker¬
industrie durch ausländische Zuckerbesteuerungsformen.

Staatssekretär Posadowsky erklärt sich bereit , die
Interpellation sofort zu beantworten .

Abg . Paasche begründet die Interpellation unter dem
Hinweis darauf , daß die bei der Einführung der letzten
Zuckersteuernovelle gehegte Erwartung , die mit Deutsch¬
land konkurrirenden Länder würden die Zuckerprämie auch
wie Deutschland herabsetzrn , nicht eingetreten sei.

Der Redner erklärt , man hätte nicht durch Herab-
krtzung der Prämien ein Kampfmittel aus der Hand
geben sollen . Man hätte die Prämien vielmehr hinauf¬
setzen müssen . (Lachen links.) Gewiß , um etwas zu er¬
halten, wird man sich etwas abhandeln lassen müssen ,«ur hätte der Zoll nicht herabgesetzt werden dürfen . Die
augenblickliche Lage der Zuckerindustrie sei so traurig wie
wöglich, war der Redner durch Beispiele darzulegen ver¬
sucht .

Paasche fährt fort , die Gefahr liege hauptsächlichdarin, daß, da durch den Niedergang der Zuckerindustrie

auch der Rübenbau und die Landwirthschaft geschädigt /
werden , diese wieder zu extensivem Betriebe übergehen.Die Zuckerindustrie beschäftige inSgesammt über 400000
Arbeiter und brauche jährlich sechs Millionen Tonnen
Kohlen und 40 Millionen Mark für Maschinenreparaturen .Darin liege die volkswirthschaftliche Bedeutung der
Zuckerindustrie, darin sei auch die Größe der geschilderten
Gefahr erkennbar. Eine Ueberproduktion sei unläugbar
vorhanden, aber sie sei nicht die Schuld der sogenannten
Zuckerbarone, weil sie nie hätten genug bekommen
können — die Ueberproduktion sei vielmehr eine Er¬
scheinung , welche in allen Ländern zu Tage trete . Auch
die Rohrzuckerproduktion sei seit 1884/85 von 3400000
Zentner auf 4 300 000 Zentner gestiegen . Man könne
doch nicht von Deutschlapd verlangen , weniger zu
produziren , denn diese Lücke würden Andere zum
Schaden Deutschlands ausfüllen . Er halte eine Ueber¬
produktion Deutschlands gar nicht für schlimm , da
Deutschland thatsächlich die Führung auf dem Welt¬
märkte habe.

Graf Posadowsky erklärt, die Noch der Zuckerindustrie
sei nur seit dem Tage des besonderen Zollausschlags ein-
getreteu. Wir sind von Amerika trotz der Meistbegünsti¬
gungsverträge differentiell behandelt worden. Der Diffe¬
rentialzoll drücke nicht nur auf den Exportzucker, sondern
auf die gesammte Produktion. Man hätte die Zucker¬
prämie nicht aus der Hand geben sollen ; er sei ein
Freund des Fausthandels . Der zweite Grund der Noch¬
lage sei die Ueberproduktion . Eine Zuckerkrise sei volks-
wirthschaftlich sehr gefährlich . Der Zusammenbruchder deutschen Zuckerindustrie werde nur dem Auslande
zu Gute kommen . Das Verhältniß zu Amerika sei noch
ungeklärt. Der Reichskanzler habe die Zuckerkrise zum
Gegenstände vorsorglicher Prüfung gemacht und sei mit
dem preußischen Ministerium deßwegen in Verbindung
getreten und werde sich seiner Zeit an die verbündeten
Regierungen wenden . Der Reichskanzler werde der
Frage stet» seine volle Aufmerksamkeit widmen.

Abg . Richter tadelt, daß Posadowsky diese Gedanken
bisher verborgen habe und diese Dinge erst nach dem
Rücktritte Caprivi 's zur Sprache bringe . (Heiterkeit.)Redner bekämpft oie Zuckerprämie. Der Rübenindustrie
thue eine Stetigkeit in der Gesetzgebung noth . Eine Er¬
höhung der Zuckerprämie unsererseits würde eine Er¬
höhung des amerikanischen Differentialzolls herbeiführen .Der beste Weg zur Abhilfe sei ein neuer Handelsvertragmit Amerika.

Graf Posadowsky : Er habe stets seine Ueberein-
stimmung mit Caprivi betont; er würde von dem Tage,an dem er nicht mit ihm übereingestimmt hätte , seine
Entlassung erbeten haben. (Beifall .) Die Landwirthschaft seider wichtigste Betrieb des Staates . Jede Regierungkönne sich für bankerott erklären, wenn sie auf die Land¬
wirthschaft keine Rücksicht nehme .

Kanitz (kons .) : Die Regierung müsse gegenüber Amerika
eine Beseitigung des 40prozentigen Werthzolls anstreben.Redner beklagt die Meistbegünstigungsklauselund sei des¬
halb für eine Kündigung des argentinischen Handelsver¬
trags . Wenn die Erhöhung der Zuckerprämie jetzt unmög¬
lich wäre , so hoffe er auf Erhaltung des gegenwärtigen
Zustandes, sowie auf ernsten Schutz der Landwirthschaft .Staatssekretär v . Marsch all spricht gegen den Vor¬
redner und legt die Vertragsverhältnisse zu Amerika seit1828 dar . Daraus gehe hervor, daß keineswegs Amerika
die Meistbegünstigung ohne weitere Vortheile eingeräumt
habe. Langjährige Handelsverbindungen seien leicht mit
einem Federstrich zu lösen . ES wird dann aber schwer , die
Fäden wieder neu anzuknüpfen .

Berlin , 14. Dez. Ein parlamentarischer Berichter¬
statter meldet , daß die Centrumsfraktion des Reichstags
sich gestern mit ihrer Stellungnahme zur Umsturzvorlage
beschäftigt habe . Es habe sich dabei herausgestellt , daßin der Partei zwei Strömungen vorhanden seien , von
denen die eine der Vorlage freundlich gegenüber steheund nur weitere Garantien verlange, während die andere
die Vorlage grundsätzlich ablehne .

Hauusver, 14. Dez. Bor dem hiesigen Schwurgerichtbegann heute der Prozeß gegen den ReichrtagSabgeordnetenLeuß wegen Meineids . Das Gericht beschloß, die Oeffent -
lichkeit auszuschließen. E» sind 100 Zeugen geladen.

Madrid , 14. Dez. In einer Ortschaft der ProvinzValencia fand die Polizei eine Kiste mit 20 Dyuamit -
bombeu und 42 Gewehren auf.

« rohherzogliches ihosthesker.
Sonntag . 16 . De, . 140. Ab .-Vorst . Mittelpreise : . Do »Pasquale ", komische Over in 3 Auf,ügen von G . Dovizetti .— » Vavallvi -ra rnstivLNL« (Sicilianische Bauerllehre) , Melo¬drama in 1 Akt, nach dem gleichnamigen Volksstück deS G . Bergavon G . Targioni -Tozzeti und G . Mena - ci . Mukk v»u P . MaS -cagui . Anfang '/,7 Ubr.
Dienstag , 18. De, . 11 . Sonder « Vorst , (außer Ad .) , u er¬mäßigten Preisen : . Der eingebildete Kranke ". Lustspiel in3 Akten , von Moliöre , unter Benützung der Bandissiu'fche«

Ueberfetzung . — . Die kleine« Savoyarden ". komische Oper in1 Akt . Text nach dem Französischen . Musik von N . Dalayrac .Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 20. Dez 141 . Ab . -Vorst. Kleine Preise : . DerTugendwSchter " . Lustspiel in 4 Akten na» Lop, de Bega . Fürdie Bühne bearbeitet von Eugen Zabel. — »kost koslnm" , Lust¬spiel in 1 Akt von E . Wichert . Anfang ' /z7 Ubr .
Freitag . 21 . De, . 142. Ab .-Bork . Mittelvreise: . Jngwrlde " ,Operndichtung in 3 Akten von Ferdinand Graf Sporck. Musikvon Max Schillings . Anfang, '/,7 Uhr .
Sonntag , 23 . Dez . 16 . Borst, außer Ab . Mittelpreise .. Die goldene Märchenwelt " , Balletpantomime io 8 Akten ,von Fran , Gaul . Musik von Heinrich Bert « . Anfang S Ubr. —Bei dieser Vorstellung ist e» gestattet , daß eine erwachsene Personihren Platz mit einem Kinde theilt , oder daß für , wei Kindernur eine Eintrittskarte gelöst wird.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , IS. De, . 11 . Ab .-Vorst. : . Der Herr Senator " ,Lustspiel in 3 Akten , von Fran , von Schönthan und GustavKadelburg . Anfang '/,7 Uhr .

Ku»?ug »n» de« Karlsruher Ktandeoduch -Argiger.
Geburten . 9. De, . Althnr Fran, . V. : Fran , Bnhlinger .Uhrmacher. - 11 . Dk, . Fn -da Julchc» . « . : Jos - f Steigleder .Kutscher. — Wilhelmme Anna , B . : Ehlvester Walter , Schahswacher. - Luise Tb-resie. V . : Wilhelm Mathei», Schlosser. -13. De, . Anna Maria , V . : Michael Berts» . Schutzmann

Wilhelm Schurwanz vouZauo « ,Be,nkSfeld « ebel hier , mit Bertha Greiner von MüllheimT ° d e S f ä t l e . 11 . De, MarknS Wenk, Ehemann, Rangirer ,24 I . - 12 De, . Fran,lSka . Wwe. von Josef Wigand . Zim-mermann , 46 I . — Anna Nottermann , Privatiere . 78 I . —Friedrich Geißler , ledig, Soldat , 19 I . — 13. De, . Anna, 4 M12 T . , B . : Wilhelm Bühler , Wagner . - Juliane . Wwe/von Karl Reichenbacher , Cementeur, 37 I . - Valerian Peter .Ehemann . Amtsdiener. 60 I . - Christine . Wwe. von FriedrichLuger . Küfer , 63 I . - 14 . De, . Gustav, 7 M . 15 T ., B . :Josef Kunzelwann , Bäcker.

Wtttrrnngsbrabachtnngrn der Meteor«!. Ktatts»

«n 0Dezember >
'

13 . Nachts9 » U . ! 762 .3 - 21
14 . Mrgs. 7 " U . - 7612 - 2.0
14 . Mittgs . 2" U . ^760 3 - 0 .4

0 Nebel und Duft .
Höchste Temperatur am 13 . DezNacht - 2 5 ' .

«ds- lut, R-Ktio,
Frucht, Fmchttg . Wind Himmel.

36 92 SW bedeckt ' )36 96
4.1 92 S bedeckt

2.0 " : niedrigste heute
« afferftand de » « dein ». Max ««, 14. De, . , MrgS ., 2 9» m .gefallen 2 ew.

Metterbericht des « entrallmr. f. Met . ». Aydr. » . 14. De,br . 1894 .
Die Depression, welche gestern im Norden der britischen Inselngelegen war . ist seitdem , an Tiefe dabei noch »nnehmend » bi«na» dem nördlichen Skandinavien fortgeschritten , ihr Wirkungs¬kreis erstreckt sich beute bis nach Norddeutschlan » herein , « 0 meistregnerische « Tbauwetter eingetreten ist. Im Binnenlande , da»uv» von hohem Drucke bedeckt wird , dauert da« heitere oderneblige Frostwetter fort, doch hat auch hier die Kälte etwa« nach¬gelassen - Da die Depression voraussichtlich ab,ieht . ohne daßihr eine neue folgt . so ist weitere» Anhalten de» Frostes wahr-

fcheinlich - _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in ,«s^ i«n,he

Wekrkarte vom 14 . Dezember, Morgens 8 Uhr .

755 750

Frankfurter lrle
Lursbrrigraphische

vom 14. Derember 18S4.
Staatspapiere . Dresdener Bank 152 .80

» Deutsche Reichs - Moderbank 226 ' /,anleihe sh.— ! Bahnaktie « .
4°/» D . ReichSanl . 10580 Schwz - Nordostb . 127 .30
4°/, Preuß - Kons. 105.75 Gotthard 183.50
4°/« Bade» in fl. 103.70 Lombarden so '/,4°/« . in M - 105,25 Ungar» 100.90
Oesterr. Goldr . 101-80 Eldtbal 227 ' /,

, Silberr . 81.75 Hess - LudwigSb . ng go
4°/ollngar . Goldr -101 - Wechsel «nd Sorte «.4°/, Russische R . 65 65 Wechsel a . « mstd.168.77
Italiener campt 85 80 , , London 20 .40
Egypter 104.10 . * Paris 81.15
Spanier 73.75! » , Wie» 163 -S5
Zoll -Türken 101 -50 NapoleonSd 'or 16-21

PrivatdiSkonto 1 ' /,Banke «.
Kreditaktien 32t ' ,DiSkKomma»dit206 S0
Darmkädt - Bavk 150.70
Havdrlsgesellsch . 152.60
Deutsche Bank 17120

Berlin .
Oest- Kreditalt . 239 70
Lombarden 44 —

R a ch b S r fr .
Kreditaktien
DiSkonto -Kom.
Staatsbahn
Lombarden

Lenden, : fest .
StaatSbahn
Lombarden

_ . . . Ungarn
DiSk -Komwand. 207.10 Marknoten
Laurahütte
Gelseukirchrn
Dortmunder
Bochnmer
Rabeluoteu
Harpener

Wie«.
Kreditaktie »

122.70 Papierrente
168.40 Lünderdauk
56,40 Sari ».

137603'/, Rente
2212oSpauier
14820 Türke « «

Ottomane
8' /« Portugiesen

394.75 Rro Tiato

823' /,
S07 .1O
817 ' /.

388,60
108-50
123 .30

6105
IM 02
276' /.

102 .37
?S '/.

25 .67
S6S—

24 ' /,
87«. -
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Ksi'lgfllke, Karl-k'rieäriedstrasse Xo. 14 ,
— 7't-Iexboo-/1vscdIu »s 154 —

«mpüedlt 2U

^VsiIu 4S.oIits - LinkLuksn
ikr rsiokes t.sgei ' von Aiorken der gesammton kiteralu «',

pfsvkkdverke , Klassiker , lugendsolintton , Spiels , ^
/Ulanten und Kloben etc . ^

^ » «v » t t »«» ch » » L^^ vir »» kN7 » » ««p , » » et»
« »«I» » » «vLrt », LersitvIIItzr ^ t. - L » t » t «» « chr» tt «.

Oroßhwogtich Dadische
Msendalsn- KchuldentUgungs-Aasse.

4Vo Anlehe« vom Jahre 188V .
Zutalge d«r heut« stattgehabt« Ziehung werden nachstehende Schuldver¬

schreibungen obigen AnlehenSzur Hrimzahkmg auf 1. J « li 18SS gewMgt :
t .It a/t. , a , L , k , v , e . zu 3üüü, 2000, 1000, 500, Ä) 0 und 200 Merk.

Nr . 197 . 240, 341 , 460. 471 . 585. 633 . 711 , 753. 1012,1096, 1249 , 1398 .
1315 , 1383 , 1406 , 1513, 1584 . 1602, 1685, 1694, 1826, 1958, 1968, 2409 , 2458,
3089. 3135 , 3177 , 3181 . 3215 , 3S93, 3299 . 3381 , 3530 , 3551 , 3590 . 3599 . 3797 ,
3817 , 3838/ 3857 , 4270. 4320. 4329 . 4878 , 4393 , 4432 , 4518, 4566, 4639 . 4729,
4806 , 4838 , 4915, 5027 , 5085, 5219, 5243 . 5367 , 5401 , 5424 , 5452 , 5792, 5841 .
5978, 6021 . 6(S5 , 66 >1 , 6747 . 7153, 7207, 7312, 7366, 7416, 7454 , 747», 7539 ,
7682. 7752 , 7827 , 7833 , 7854 , 7884. 7885, 8037 , 8051 , 8078 , 8174 . 8301 . 8376,
8404 , 8467. 8703, 8782 , 8827 . 8994 , 9146 , 9214 , 9218. 946?, 9463 . 9607, 9620,
9648 9687, 9698 , 9778 . 9779 . 9894 , 9919 , 10030, 10039, 10060, 10085 . 10141 ,
10301 . 10425 , 10456 , 10577 , 10660, 10729, 10336, 10922, 10963 , 11016 , 11078 ,
11139 , 11448, 11515, 11544 , 11583 , 11651, 11688 , 11874, 11912 , 11989 .

Wer . die Zahlung früher zu empfangenwünscht , kau« solche vom S . Ja ««ar
L8 » S an mit den laufenden Zinsen bis »um Einlösnngstage erhalten.

Noch im Ansstande befindliche Schuldverschreibungen aus frühere «
Berloosnugeu:

1.11. a/t . zu 30Ü» Mark. Nr . 126, 7731 , 9887 , 9983 . 11937 .
1. ,, . / ». za 2000 Mark . Nr . 69 , 214 , 1365 , 9598 . 110L6 .

Ul . » . zu 1000 Mark. Nr . 528,1473 , 2050, 2187 , 4284 , 4293 , 4998, 5608,
5782, 7822 . 7849 , 11452 .

».»I. L . » 500 Mark Nr . 528 , 969 , 2553 , 3339 , 3704 . 4112 , 4322 , 4454 ,
5177. 5608, 5769, 5782 , 5859 , 5887, 6143 , 8626 , 9179 , 9925, 9936 , 10708 ,
1165k 12M0.

^ 0 Mark. Nr . 214, 244, 1256, 2510, 2553 , 2625 , 3116,3937 ,
4131 , 4284 , 4322 , 5062 , 5581 , 5782 , 6143 , 6790, 6889, 8332 , 8779, 8823, 9216,
9381 , 9441 . 9459 , 10031 . 10084 , 10491, 11000.

Ut . c . zu 200 Mark . Nr . 54, 1256 . 1473, 1975, 2590 , 3158 , 3226 , 3291 ,
M73594 , 3704 . 4057 , 4112. 4716 . 5284 , 5297 , 5782, 6367 , 7952 , 8332 , 8333,
9598, 9887 , 9925. 10708, 11540 . 11692

Gerichtlich anfgeboten ist die Schuldverschreibung ;
Ul . v . z» 500 Mark . Nr . 8675 .
Durch richterliches Urtheil wurde die Schuldverschreibung Llt . 3-

zu 2000 Mark Nr - 8559 für kraftlos erklärt.
Karlsruhe , den 7 . Dezember 1894.

Großh . Bad . Eisenbahnschu !de»ji1g» ngskasse .
Hel« .

N .434 .

Imii- , Herren- «ni> Kinderschuhe
aus ersten Wiener « . deutschen Fabriken , insbesondere
empfehle die eleganten und soliden Fabrikate der ersten
deutschen Schuhfabrik . N 288 .2

8 . in Mainz .
Wiener und Pariser

Umtersekuke mul Lallsekuktz.
Garantie für Qualität und Paßform .

^ 4P 4v * 4> *

H
Listige Lücker H

H

H
kür N433

H

H RÜlMRü H

H n Ulli Mutt iull , H

H
176 . Vsrreiedoisb , Lusvabl aus
uossrsm über A 0 VV 0 O ch

V

H
NA » Av uwkusseoüell » » 1t -
qi» » rt »«I»« » Nfl « I» « i7 ch

H
I -» L« I7, ist soeben ersebieoe »
uoä zxr» 1t » su babeu . ch

H L. kieIelM '8 MbllekdälZ . ch
(LIedoe « aunLvio .) Karlsruhe. ch

« ^ » n» » ^ ch

äs 1 ^ 11 äs
( 8« inr IrltLuiul, »«)

— L—

Osr » dssls slIsL » I «1qsNLsrn ^ s .
äsrütliel, ewxkoblev .

) Iun verlange immer um )eder bla ^cste
die viereckige Ltiquetts mit der Hntersekrikt

Oeneral -Direktors :

lu ll « rt » r »>t»« eu dsbeu bei :
8 «» rp v « i»i« r , llokevoäitor, Lerreostrssss 18,

uLedst ä. Laizerstr . ; K» 8 «ri>vin «It , IValästr. 33 ;
L. vörklinxer , Wslästrssse 45 ; 1 keil , Luiserstr. 70 ; Louis Lauer , kloil .,
Lüaäemieslrasse 12. M 722 .7
Bl^ X8 NOHtrZkUOHt , a - ner - 1-.genl .

/llh . 6 !av !t 6lk ., ltsrlskube.
QsMlinctst 1861 . IsIspLon 51 .

kKvtoZNlxllsvds
ua «I alles Tukvkai ».

N -127 4 . Ligeve ^ elepbovstellv
bei Denn Loikrissur llolrmaim, Kaiserstrasss 144 .

vw lwitatiou eu rormeläoo, verlaox« msn »nsärückliod: N -182 .4

K - i > » 8vr «ß « rkvr I ^ , « i » 8VZ > 8 ^ r « pv

von Roeäer ,
« akliekorsn « Seinem MsjeatZt äe » IlSnig « v» n Pr « « » » « « .

Neidender - Hesuch.
Für «nser Teppich , Möbelstoff- und Bett

waarerr-Gefchäft en Kr»8 Lt « i» ttvtnU fachen
wir znm sofortigen Eintritt einen gesetzten
and tüchtigen Reisende«.

Derselbe mutz mit unseren Artikeln bekannt
sein and Baden, Theile von Württemberg und
Hohenzollern schon bereift haben.

1 . L. Ksplerer L Solm,
W' retdui 'K l . Münsterplatz .N430 .1.

Ergebenst Unterzeichneter empfiehlt
sein reichhaltiges1>ch« t » I» x «r,spcciell
in Rheinweine von M . — . 70 an per
Flasch« ohne Glas ;

feine Marken in Bordeaux und
Bnrgnnderweine « von M . 1 .15 an per
Flasche obne GlaS ;

Mosel - und Champagnerweinen in
allen Preislagen , sowie ff. Cognac ;

RotherIngelheim er , garantirtrein ,
per Flasche M . - . 70.

Die Weine werden frei iu 's Haus ge¬
liefert . M355 13-

V . LLLmurvL -
Kötel „ Monopol "

,
lLpivgslnassb 28 .
Notariatsgehilfe

mit schöner Handschriftund guten Zeua-
niffen sucht Stelle anft . Januar I8S5 .

Offerte unter Chiff. Vk p S46 an
die Expedition d . Bl . N 435 -1 .

« üpgerltche Rechtspflege .
Handrlsregistereiaträgk.

N :304 . Nr . 10. 728 . Waldkirch .
Es wurde eingetragen :

a . Jn ' s Firmenregister :
Unter O .Z 124 : Firma : Karl

Jh ring er in Waldkirch . Inhaber
der Firma : Karl Jhringer , Kaufmann
in Waldkirch . Nach Artikel 4 des Ehe-
vertrags de < Inhabers mit Bertba ,
oeb . Butalo witsch, vom 10. Februar 1873
warf jedes der Verlobten von seinem
gegenwärtigen fahrenden Vermögens¬
einbringen die baare Summe von 100 fl .
in die Ebegemeinschast ein . Alles übrige
gegenwärtige und künftige fahrende
Vermögen beider Tbeile wurdeverliegen»
schäftet , von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und in dem im Ehcvertrag
angegebenen Betrage rückersavvflichtig
erklärt. Die Schulden des Bräutigams »
herrübrend au- HäuSkauf, wurden als
liegrnschaftlich erklärt und sind vereinst
von besten Vermögenseinbringen abzu¬
ziehen. Die von beiden Tbeilen ein»
gebrachten Fahrnisse solle» dereinst nach
dem Wertbanschlag vergütet werden und
bleiben dem Stücke nach Eigenthum der
Gemeinschaft.

Unter O Z . 125 : Firma : Karl
Ko ml in in Waldkirch Inhaber der
Firma Karl Kundin , Schmiedmeiker
und Kaufmann in Waldkirch , vrrhei-
rathet mit Theresia , geb. Mack , ohne
Ehevertrag.
b . Jn ' s Ges « llschaftsrrgister :

Zu O .Z . 14 : Firma Gebrüder
Binder in Waldkirch betr. : j

Nach 8 1 des EbevertragS de» Ge» !
sellschafterS Fritz Bruder mit Karolina
Ruth von Waldkirch vom 7 . AngüK 1894 !
wirft jedes der Brautleute den Betrag §
von 100 M . in di« Gütergemeinschaft
ein , alles übrige jetzige und künftige !
Ebeeinbringen beider Brautleute mit !
den darauf ruhenden Schulden . wird !
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und verliegrnschaftet » insofern dasselbe
nicht schon kraft Gesetzes liegenschaft - !
lich ist.

Waldkirch , den 29. November 1894 . !
Großh . bad . Amtsgericht.

U r n a u.

I .

2-

HandelSregistereintrSs«.
N367 - Nr . 31,861 Karlsruhe .

In die Handelsregister wurde ringe
tragen :

1 . Zum Firmenregister :
Band II O .Z. 723 . Firma .Pie¬
tro Buschini " zu Karlsruhe .
Inhaber Pietro Buschini Schirm¬
macher in Karlsruhe .
Ban » ll O .Z 68 . Zur Firma
„L Wittich " zu Karlsruhe Die
Firma ist erloschen .

3 Band ll O Z . 483 . Zar Firma
. Heinrich Sonutaa / r . " zu
Karlsruhe . Die Firma ist er
loschen.

4 . Band II O .Z 725 . Firma , C.
W . Moriell ' sche Hösbach -
druckerei ' zu Karlsruhe . In¬
haber Karl Wild . Moriell , Hof¬
buchdrucker in Karlsruhe . Ehe
vertrag desselben mit Hedwig Ka¬
tharina Bekk von Ueberlingen, ist
bereits veröffentlicht .

5 Band ll O -Z . 538. Zur Firma
, KarlBetz " zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . Die der
Tochter deS Firmeninhabers » Elise
Betz , ertheilte Prokura ist erlo¬
schen.

6 . BandHO .Z . 726. Firma . Elise
Betz" zu Karlsruhe . Inhaberin
Elise Betz, ledig , in Karlsruhe .

7 - Band II O -Z . 724 . Firma . Utz
und Söhne " zu Karlsruhe .
Inhaber Emil Utz »su . Fournir -
bändler in Karlsruhe .
Zum Gesellschaftsregister : !
Band m O .Z 129. Firma »Hirt
L SickNachfolger " zu Nüru - ^
berg » mit Zweigniederlassung zu !
Karlsruhe . Die Gesellschafterdieser!
feit 1 . Mai 1892 bestehenden offe¬
nen Handelsgesellschaft sind die
Kauflrute Franz Ullrich und Karl
Lowpus , beide in Nürnberg .
Band III O .Z . 98. Zur Firma -
»Badische BerlsgSanstalt, !
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung" zu Karlsruhe . Rechtsan¬
walt Paul Frühanf dahier ist aus
der Geschäftsführung der Gesell¬
schaft ausgeschieden : Schriftsteller
Johann von Wildenradt dahier
wurde als Geschäftsführer (Ad¬
ministrator ) bestellt , mit der Be¬
fugnis . gemeinschaftlich mit einem
andern Geschäftsführer die Gesell¬
schaft zu vertreten und für dieselbe
zu zeichnen.

3 Band IIIO Z 180 alS 'Fortsetzung
von Band m O .Z . 47 . Zur Fir -

II .
1.

2 .

ma » Utz und Söhne ' zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist als Gesell-
fchaftsfirma erloschen .

4 . Band !1l O .Z . 116. Zur Firma
»Adolf Sexauer " zu KarlSruhi .
Ebevertrag des Gesellschafters
Adolf Sexauer ) r . mit Sofie , geb.
Fels von Karlsruhe , ü . ü . Karls¬
ruhe , d -,n 22 . August ll -94 , wonach
die Gütergemeinschaft auf den
beiderseitigen Einwurf von je 100
Mark beschränkt ist .

5 Band HI O Z . 65 . Zur Firma
» Handelsdruckerei Karlsruhe A . H -
Dil l i n g er L Ci e. " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

6 . Band III O .Z 13 . Zur Firma
»GebrüderBl um" zu Karls¬
ruhe. Kaufmann Ludwig Blum
in Karlsruhe ist als vollberechtig¬
ter Theilhaber in die Gesellschaft
ringrtreteu.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Fürst .
N 377. Nr . 16,975 . WieSloch .

Zum Handelsregister wurden folgende
Einträge gemacht :

» . Zu O Z - 1«7 des Firmenregisters ,
Firma E . Kaeser in Rothenberg :

Der Inhaber ist seit dem 26 .
November d . Js . in zweiter Ehe
verheirathet mit der Elise Geiser,
dörfer anS Heidelberg . Nach 8 l
de- am 20. November d . Js zu
Heidelberg abgeschlossenen Evever-
trag - schließen die Brautleute ihr
jetziges und künftiges, aktives und
- asstveS, liegendes und fahrendes
Vermögen von der Gemeinschaft
au» und werfen jedes den Betrag
von 60 Mk . in solche ein

d. Zu Ordn Z 53 des GesellschaftS -
rcgisters, Firma Adam <L Kuhn in
Mühlhausen :

Der Theilhaber Max Kuhn hat
seinen Wohnsitz von Ilvesheim
nach WieSloch verlegt.

Wiesloch, 7 . Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mainhard .
N 428- Nr - 12,414 - Ederb ach . Zn

O .Z . 188 dcs Firmenregisters , Firma
K . Reichel in Eberbach, wurde einge¬
tragen : Die Firma ist erloschen .

Eberbach , den 12 . Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht- König .
N :330 . Nr . 19,841/44. Rastatt .

In daS Firmenregister wurde hente ein¬
getragen :

1 . Zn O .Z . 37, zur Firma Wilhelm
Augoft Hespeler in Bietigheim :

Inhaberin der Firma ist auf Ab¬
leben doOMilhelmAugustHrspeler
besten Witwe, Margaretha Hefpe -
ler. aeb . Koch in Bietigheim.

2. Zn OZ . 239, zur Firma Josef
Gerstner in Rastatt :

Die Firma ist auf das am
IS. April 1894 erfolgte Ableben
ihre« Inhaber « erloschen .

3 . Zn O .Z . 193 , zur Firma W .
Webbecher in Muggensturm :

Inhaber der Firma ist durch
Vertrag an Stelle deS Bitn «
Meßbecher besten Sohn Frau ,
Meßbecher in Muggensturm , ver¬
ehelicht mit Marra Aranziska
Knörr von Oberweier, Nach dem
Ehevertrag , dotirt Rastait . 30. Ok¬
tober 1884» wirft jeder Tdeil 50 Mk.
in die Gemeinschaft ein . wttrend
alle« übrige Vermögen gemäß der
L.R .SS . 1500 bi« 1504 mit den
darauf haftenden Schulden davon
ausgeschlossen bleibt.

4 Zu O .Z . 331 » zur Firma R . W il -
hermSdörser in Rastatt :

Die Firma ist durch Aufgabe
deS Geschäfts erloschen

Rastatt , den I . Dezember 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Ladnugr» .

N 390 .2 . Nr . 39,557. Mannheim .
1 . Der am 24 . Januar 1860 zu Meura

geb. ledige Zrmmermaun
Heinrich LouiS Hermann Spieß bauch .
2. der am 20. September 1865 zu Bng -

gensegel geb. Schuster
Matthäus Thum ,

3. der am 20 . April 1S68 in Leipzig
geb Kaufmann

Emil Richard Werner ,
alle zuletzt wohnhaft dahier» » . Zt . un-
bekannt wo , werden beschuldigt , daß sie
als beurlaubte Ersatzreservisteu ohne
Erlaubniß auSgewandert stno - Ueber -
tretung gegen 1 360 ' R .St -G -B -

Dieselben werden auf Anordnung des,
Gr . Amtsgerichts Abtb 6 hierseldst auf
Mittwoch den 6. Februar 1895,

Vormittags 8' /, Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverdandlung geladen .

Bei unentschuldigt«« Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der »ach 8 47?
Abs . 3 der St .P .O . von dem Haupt -
Meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärungen vom 29 . «nd 31 . Oklbr . 1894
verurtheilt werden .

Mannheim , 11. Dezember 1894 .
GerichtSfchreiberdeS Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
N 333 2 . Nr . 27,823. Lörrach . Der

Ersatzreservist I . Klaffe der Infanterie
Johann Bapt . Hngenschmrdt , geb.
am 26. Juni 1867 in Bamlach . zuletzt
wohnhaft in Stetten » wird beschuldigt ,
daß er ansgewandert ist, ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . »
des St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts bierselbst auf

Mittwoch den 30. Januar 1SM ,
Vormittags 8V« Uhr ,

vor das Großb . Schöffengericht zur
Hauptverhandluny geladen.

Bei unentschuldrgtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Lanbwehr-Bezirkskommaudo »n Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Lörrach, den 7 . Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Appel .
Kriegsgerichtliches Erkenutnih .

N388 . Srct . III » . Nr . 4375/7147 .
Freiburg i . Br . Die nachstehenden
Mililärpersontn :

1 Musketier Paul Eduard Woigk
aus Holzweissig , Kreis Bilterfcld ,
Provinz Sachsen ,

vom 5. Badischen Infanterie > Regi¬
ment Nr . 113 ,

2- Musketier Karl Röcker anS Sou -
delfingen , Oberamt Urach » Würt¬
temberg,

3 Musketier Franz Schwarz I
aus Engelswies . Amt Meßkirch .

4 . MnSketierGottfriedErhardHech¬
ler aus Offenbach , Hessen,

»ä 2—4. vom 6 . Badischen Infan¬
terie- Regiment Kaiser FriedrichHI
Nr 114.

5 Wehrmann I . Aufgebots Friedrich
Kautz aus Hclmlinaen , Amt Kehl ,

vom Landwehrbezirk Donaueschingen,
sind durch da- unterm 30 . November
1894 bestätigte kriegsgerichtliche Erkennt»
niß vom 22. November 1894 io eomu-
wueiam für fahnenflüchtig erklärt und
zu Geldstrafen von je 160 Mark ver -
urtheill worden.

Freibnrg , den 11 . Dezember 1894 .
Königliches Gericht der 29. Division.

N432 . Karlsruhe . Landwirth
Karl Philipp G ödtler und dessen Ehe¬
frau » Softe , geborene Zimmerer in
Neuenbürg , haben nm nie Erlaubniß
nachgesucht , den Familiennamen der am
18 . Dezember 1374 zu Heidelberg ge¬
borene» Eva , genannt Karoliue Ru¬
dolf und deS am 27 . Februar 1878 zu
Heidelberg geborenen Wilhelm Rudolf
in »Gödtler ' umänderu zu dürfe» .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung diese- Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichra.

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1894 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterricht» .
In Vertretung :

v . Neubronn .
» Dietsche .

Druck und Verlag derlG . Brann 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage . )
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